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1. Zusammenfassung und Trends 

 

Akteur Kurzübersicht Trend 

Koalition (CDU, 
CSU, SPD) 

 
Die CDU/CSU bietet der SPD einen Kompromiss beim Ta-
bakwerbeverbot an. Ob die skeptische SPD zustimmt ist un-
gewiss. Bei dem Angebot kann es sich sehr wohl um ein 
wahltaktisches Manöver handeln. Jedoch wird dadurch die 
Debatte um ein umfassendes Werbeverbot angeheizt. Zudem 
ist die SPD durch den Machtverlust in NRW und Schleswig-
Holstein geschwächt. Derzeit bietet die E-Zigarette wenig 
Profilierungspotenzial. 
 

 

Opposition 
(B90/Die Grünen, 
Die Linke) 

 
Die Opposition äußert sich im Beobachtungszeitraum nicht 
zur Thematik. Die Ergebnisse der Landtagswahlen in NRW 
und Schleswig-Holstein sowie der Bundestagswahlkampf 
binden derzeit Ressourcen und Aufmerksamkeit. 
 

 

Bundesrat, 
Bundesländer 

 
Die Länder setzen sich gegen das BMEL durch und verhin-
dern ein totales Mentholverbot bei E-Zigaretten. Damit folgen 
sie teilweise den Eingaben der Branche. Es zeigt sich, dass 
die Belange der E-Zigarette sehr wohl Gehör und Berücksich-
tigung finden. Es bleibt abzuwarten, inwieweit die Länder dies 
beim Konkurrenzprodukt Heated Tobacco wiederholen. Der-
weil zeigt sich auch, dass die Landesnichtrauchergesetze der 
Länder auf breite Akzeptanz stoßen und erneute Debatte 
dazu wenig nützlich erscheint. 
 

 

Verwaltung  
Das BMEL muss nun die Forderung des Bundesrates nach 
einer Höchstmengenregelung für Menthol nachkommen. Der 
Zeitplan ist genauso unbekannt, wie der Wille des Ministeri-
ums, eine Höchstmenge von 0,1% vorzuschlagen. Es ist mit 
einer Befassung in der neuen Legislaturperiode zu rechnen. 
 

 

Fachcommunity  
In der Wissenschaft dominieren negative Berichte zur E-
Zigarette. Zudem fördert die Tabakindustrie, insbesondere 
PMI, die Vermarkung von Heated Tobacco. Der breite Markt-
eintritt von iQOS in Deutschland steht kurz bevor. Heated 
Tobacco entwickelt sich immer mehr zum Wettbewerbspro-
dukt für die E-Zigarette – und profitiert dabei von den Struktu-
ren und Ressourcen der Tabakbranche. 
 

 

 
Legende 
Tendenzen in Relation 
zu den Zielen des BfTG.  

 
Sehr positiv (Belan-
ge werden berück-
sichtigt)                 

 
Positiv 

 
Neutral, bzw.  
 
Trend ↑ oder ↓ 

 
Negativ 

 
Sehr negativ 
(Krise) 
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2. Meldungen 

2.1. Bundesregierung und Bundesministerien, nachgelagerte Behörden 

Datum: 10.05.2017, 08.05.2017  

Meldung: Die Zahl der Drogentoten ist zum vierten Mal in Folge gestiegen. Immer Men-

schen sterben neben den „klassischen“ illegalen Drogen an sogenannten „Legal Highs“ – 

nicht verbotenen aber rauscherzeugenden und z.T. tödlichen Substanzen. Die Bundesdro-

genbeauftragte Marlene Mortler (CSU, MdB) plädiert für mehr Frühinterventionen. Die Lö-

sung sei weder „Krieg den Drogen“, noch „Legalisierung“. Kritik kommt von NGOs und Ex-

perten. 

Daneben unterstützt nun der Apothekenverband ABDA die Kampagne der Drogenbeauftrag-

ten gegen das Rauchen im Auto, wenn Kinder anwesend sind. Gleichzeitig wurde bekannt, 

dass die nach der Wende gestiegene Zahl von Raucherinnen in Ostdeutschland nun nach 

Einschätzung des Max-Planck-Instituts für demografische Forschung in Rostock zu einem 

signifikanten Anstieg der Sterblichkeit bei Frauen im Osten führen wird. Auch Raucherkrank-

heiten würden häufiger. Das Institut fordert striktere Maßnahmen gegen Tabak. Nach Johann 

Christian Virchow, Chef der Abteilung Pneumologie an der Unimedizin Rostock, gebe es 

weiterhin eine „[…] sehr perfide und nachhaltig wirksame Raucherwerbung und zusätzlich 

als Einstiegsdroge die E-Zigaretten“. 

Einordnung/Empfehlung: Mortler gilt als eher glücklose Drogenbeauftragte – trotz jüngster 

positiver Meldungen. Öffentlichkeitswirksame Coups, wie bei Sabine Bätzing, blieben ihr bis-

lang verwehrt. Im Laufe der Legislatur hieß es in der Union, man müsse ihr „mal einen Erfolg 

ermöglichen“. Daher nutzen ihr auch „kleinere“ Tabakregulierungen, die sie deswegen wei-

terverfolgt. Es bleibt abzuwarten, ob Mortler noch einen symbolischen Erfolg einfahren kann. 

Damit bleibt ein latentes Restrisiko für die E-Zigarette. 

Quelle: drogenbeauftragte.de, drogenbeauftragte.de, sueddeutsche.de, faz.net, gesundheit-

adhoc.de, aerztezeitung.de, badische-zeitung.de, thueringer-allgemeine.de, insuedthuerin-

gen.de  

 

2.2. Bundestag 

Datum: 18.05.2017, 16.05.2017, 09.05.2017  

Meldung: Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion kommt der SPD beim Tabakwerbeverbot ent-

gegen. Als Kompromiss steht nun ein Tabakaußenwerbeverbot rund um Schulen und Ju-

gendeinrichtungen im Raum. Unbekannt ist allerdings, in welchem Radius um solche Einrich-

tungen die Bannmeile gelten soll. Die Außenfassaden des Handels sollen allerdings ausge-

nommen sein. Ein Beschluss vor der Sommerpause (ab Juli) ist zeitlich noch möglich. Je-

doch zeigt sich die SPD skeptisch bezgl. der Ausnahmeregelungen und wird dies wohl nicht 

mittragen, heißt es aus der Fraktion. 

NGOs wie das „Forum Rauchfrei“ halten den Kompromiss für zu gering. Kinder würden so 

dennoch auf dem Schulweg und in der Freizeit Tabakwerbung ausgesetzt, so diese Kritiker. 

Der bekannte Tabakkritiker Lothar Bindung (SPD, MdB) spricht sich erneut gegen die E-

Zigarette aus. „Auch mit dem nun dampfen genannten Tabakkonsum über die E-Zigarette 

geht es den Konzernen nur darum, Kunden in Abhängigkeit zu führen, um sie langfristig an 

die Sucht zu führen und schließlich in Krankheit und oft genug in den vorzeitigen Tod“, wird 

er in den Medien zitiert. Derweil hat die SPD Ihr vorläufiges Wahlprogramm vorgestellt. Es 

http://www.heute.de/umfrage-der-bundeszentrale-fuer-gesundheitliche-aufklaerung-bzga-komasaufen-wird-uncool-47199138.html
http://www.drogenbeauftragte.de/presse/pressekontakt-und-mitteilungen/2017/2017-2-quartal/globalisierung-und-digitalisierung-praegen-auch-die-rauschgiftkriminalitaet.html
http://www.drogenbeauftragte.de/presse/pressekontakt-und-mitteilungen/2017/2017-2-quartal/rauchfrei-unterwegs-kooperiert-mit-abda.html
http://www.sueddeutsche.de/panorama/drogentote-legal-highs-nicht-verboten-aber-oft-toedlich-1.3496271
http://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/kriminalitaet/bka-jahresbericht-2016-zahl-der-drogentoten-steigt-weiter-15005555.html
http://www.gesundheit-adhoc.de/deutsche-aids-hilfe-drogenbeauftragte-mitverantwortlich-fuer-immer-mehr-drogentote.html
http://www.gesundheit-adhoc.de/deutsche-aids-hilfe-drogenbeauftragte-mitverantwortlich-fuer-immer-mehr-drogentote.html
http://www.aerztezeitung.de/politik_gesellschaft/article/935355/drogenbeauftragte-drogentote-duestere-bilanz.html
http://www.badische-zeitung.de/kommentare-1/zahl-der-drogentoten-steigt-zeit-fuer-eine-neubesinnung--136537675.html
http://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Mehr-Frauen-aus-Ostdeutschland-sterben-durch-Rauchen-704203858
http://www.insuedthueringen.de/region/thueringen/thuefwthuedeu/Studie-Mehr-ostdeutsche-Frauen-sterben-durch-Rauchen;art83467,5513304
http://www.insuedthueringen.de/region/thueringen/thuefwthuedeu/Studie-Mehr-ostdeutsche-Frauen-sterben-durch-Rauchen;art83467,5513304
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beinhaltet keine Einträge zu Tabak, E-Zigarette oder Nikotin – ausgenommen der obligatori-

schen allgemeinen Bekundung zur Gesundheitsprävention. 

Einordnung/Empfehlung: Damit bleibt das Issue Werbeverbot weiter auf der Agenda – und 

schürt weiter Unruhe in der Regierungskoalition. Der Unions-Vorstoß bietet beiden Seiten 

Vorteile: a) die SPD kann sich mit der Ablehnung als „unverbiegbar“ darstellen, b) die Union 

gibt sich damit einsichtig und kann beim Scheitern auf die SPD verweisen. Es wird empfoh-

len, bei Kontakten in beiden Fraktionen die Wahrscheinlichkeit einer Einigung auszuloten 

und dabei auf die Berücksichtigung der Belange der E-Zigarette hinzuweisen. 

Quelle: wiwo.de, forum-rauchfrei.de, wz.de, finanzen.net, lr-online.de, saarbruecker-

zeitung.de, stern.de, spd.de  

 

2.3. Bundesrat und Bundesländer 

Datum: 17.05.2017, 14.05.2017  

Meldung: Der Ausgang der Landtagswahlen in NRW und Schleswig-Holstein ändert auch 

die Zusammensetzung des Bundesrates. Wie auch immer die Regierungsbildungen in 

Schleswig-Holstein und NRW ausgehen werden, die Mehrheitsverhältnisse im Bundesrat 

bleiben uneinheitlich. Länder, in denen nur Union und/oder SPD die Regierung bilden, haben 

derzeit 16 der insgesamt 69 Stimmen. Die Mehrheit im Bundesrat liegt bei 35 Stimmen. 

Möchte die Bundesregierung zustimmungsbedürftige Gesetze durch die Länderkammer 

bringen, bedarf es auch weiterhin der Unterstützung von Ländern, in denen die Grünen mit-

regieren. Allerdings haben die sich bislang in den meisten Fällen erhalten. 

Derweil wurde die neue Landesregierung des Saarlands vereidigt. Dazu gehören z. B.: 

• Anke Rehlinger (SPD), Ministerin für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr 

• Monika Bachmann (CDU), Ministerin für Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie  

• Reinhold Jost (SPD), Minister für Umwelt und Verbraucherschutz  

Einordnung/Empfehlung: Ob die Veränderung der Machtarithmetik in den Ländern zuguns-

ten der E-Zigarette verläuft ist noch nicht vollends auszumachen. Es wird die Beobachtung 

der Entwicklungen empfohlen. Die Ansprache neuer Minister und Abgeordneter in den Län-

dern für NRW und Schleswig-Holstein erscheint erst nach der Regierungsbildung beden-

kenswert, wenn Personalien und ihre Positionen bekannt sind. Das Saarland gilt als tabakkri-

tisch, daher wird nur eine bedarfsorientierte Ansprache empfohlen. 

Quelle: bundesrat.de, handelsblatt.com  

 

Datum: 12.05.2017 

Meldung: Der Bundesrat hat am 12.05.2017 im Zuge der Abstimmung zur 2. ÄndV Taba-

kerzV ein totales Mentholverbot bei E-Zigaretten abgelehnt. Dafür fördert die Länderkammer 

die Einführung einer Höchstmenge für Menthol in Liquids. Im Begründungstext nennen der 

Agrar- und der Wirtschaftsausschuss einen Gehalt vom 0,1%. Dieser Wert sei aus technolo-

gischer Sicht noch ausreichend, verursache aber keine gesundheitspolitischen Bedenken. 

Jedoch führt der Bundesrat nicht aus, ob dieser Wert auf das Liquid als Ganzes bezogen 

wird oder nur auf die Aromabestandteile. 

http://www.wiwo.de/unternehmen/handel/tabakkonzerne-weltweite-aufruestung/19752448-3.html
http://www.forum-rauchfrei.de/de/2017/05/18/kompromissvorschlag-der-union-fuer-tabakwerbeverbot-ist-reine-heuchelei/
http://www.wz.de/home/politik/inland/keine-zigarettenwerbung-vor-schulen-1.2437901
http://www.finanzen.net/nachricht/aktien/saarbruecker-zeitung-union-plant-verbot-von-zigarettenwerbung-vor-schulen-5484178
http://www.lr-online.de/nachrichten/Tagesthemen-Zigarettenwerbung-vor-Schulen-tabu;art307853,5994588
https://www.saarbruecker-zeitung.de/wirtschaft/sz-wirtschaft/streit-um-tabakwerbung_aid-1942643
https://www.saarbruecker-zeitung.de/wirtschaft/sz-wirtschaft/streit-um-tabakwerbung_aid-1942643
http://www.stern.de/news/zeitungsbericht--union-plant-verbot-von-zigarettenwerbung-nur-vor-schulen-7458436.html
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Beschluesse/Bundesparteitag/170515_Entwurf_WP_nach_PV.pdf
http://www.bundesrat.de/SharedDocs/texte/17/201700515-drei-ltw-br.html
http://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/regierungsbildung-alle-minister-an-der-saar-machen-weiter/19814290.html
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Daneben sprach sich der Bundesrat für eine rechtliche Klarstellung zum Verbot sog. Pro-

duktkarten aus. BMEL und Länderkammer stehen dieser Praxis der Tabakwirtschaft kritisch 

gegenüber. Tabakgegner begrüßen den Entschluss. Der Zigarettenverband äußerte sich nicht. 

Einordnung/Empfehlung: Damit lockert die Länderkammer das vom BMEL favorisierte 

komplette Mentholverbot. Die Verordnung ist zustimmungspflichtig nach Art. 80 Abs. 2 GG. 

Das heißt, nur mit der Berücksichtigung der Änderungswünsche kann die Verordnung in 

Kraft treten. Nun ist es am BMEL den Verordnungstext entsprechend der Vorgaben zu än-

dern. Es ist offen, ob das BMEL die Verordnung nach vor der Bundestagswahl am 

24.09.2017 ändert und in Kraft setzt. Ferner bleibt abzuwarten, ob sich die Länderkammer 

bei künftigen Entscheidungen zu Heated Tobacco ähnlich offen für die Belange der Wirt-

schaft zeigen wird. 

Es wird empfohlen, sich in der kommenden Debatte um einen Höchstmengenwert für Men-

thol einzubringen und dafür zusammen mit der Forschung Expertisen anzufertigen sowie 

Stakeholder zu sensibilisieren.  

Quelle: bundesrat.de 

 

Datum: 04.05.2017  

Meldung: Etwa zwei Drittel der Bevölkerung in NRW befürwortet das strikte Nichtraucher-

schutz des Landes. So eine Umfrage der Dieter Mennekes-Umweltstiftung im Vorfeld der 

Landtagswahl. Die Zustimmung ist bei Wählern der Grünen, CDU und FDP am höchsten. 

Das beteiligte DKFZ fordert aufgrund noch gemeldeten Missachtungen schärfere Kontrollen. 

Einordnung/Empfehlung: Die Umfrage zeigt, dass der Nichtraucherschutz – parteiübergrei-

fend – mittlerweile große Popularität genießt. Bürger und Wirte haben sich mit den Rauch-

verboten in der Gastronomie weitgehend arrangiert – zumal in 13 Bundesländern Ausnah-

meregeln bestehen. Je öfter über Nichtraucherschutz debattiert wird, desto mehr wächst das 

Risiko der Integration der E-Zigarette in die Konsumverbote. Es wird empfohlen a) die Ent-

wicklung zu beobachten und b) bei Bedarf Aufklärungsarbeit ggü. Medien und Politik zu leis-

ten. Jedoch sind Abgeordnete bei diesem Thema vorsichtiger geworden. 

Quelle: dank-allianz.de, dkfz.de  

 

2.4. Europa, EU und EU-Staaten 

Datum: 15.05.2017, 12.05.2017, 05.05.2017  

Meldung: Island beginnt mit der Regulierung der E-Zigarette. Geplant sind u.a. Konsumver-

bote analog zu Tabak. Zudem plant das Gesundheitsministerium ein Mindestabgabealter von 

18 Jahren, eine Höchstmenge von Nikotin von 20mg/ml und eine maximale Flaschengröße 

von 10ml. Politikern zufolge besteht noch keine parlamentarische Mehrheit für das Gesetz. 

Andere europäische Staaten treiben ihre E-Zigarettenpolitik voran: Finnland (siehe Report 

40, 39, 16) reguliert die E-Zigarette stärker als TPD2 vorsieht – inklusive Aromen-Verbot. 

Ähnlich Ungarn (siehe Report 43, 36, 31), wo Geschmacksstoffe ab 2020 untersagt werden 

sollen. Estland strebt eine ähnliche Regelung an. 

Währenddessen sorgen in Österreich Konsumverbote immer wieder für Gerichtsprozesse. 

Nun entschied der Verwaltungsgerichtshof (VwGH), dass nur Raucherbereiche extra baulich 

http://www.forum-rauchfrei.de/de/2017/05/12/bundesratsbeschluss-schockbilder-auf-zigarettenschachteln-duerfen-nicht-verdeckt-werden/
http://www.bundesrat.de/drs.html?id=221-17%28B%29
http://www.dank-allianz.de/nachricht/250.html
http://www.dkfz.de/de/presse/download/AdWfdP_2017_Nichtraucherschutz-in-NRW.pdf
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abgetrennt zu sein haben und räumliche Trennungen von Nichtraucherbereichen nicht erfol-

gen müssten.  

In Tschechien tritt zum 31. Mai das totale Rauchverbot in der Gastronomie in Kraft. Die Be-

obachter rechnen nur mit temporären Einbußen für die Tabakwirtschaft. In anderen Märkten 

mit Rauchverboten habe der Verkauf spätestens im zweiten Jahr wieder seinen Ursprungs-

wert erreicht. 

Derweil bestätigte die WTO die von Australien eingeführte Einheitsverpackung für Tabak-

Zigaretten (Plain Pack). Die ausführliche Expertise wird für den Juli erwartet. 

Einordnung/Empfehlung: Während Tschechien Regulierungen der Nachbarländer nach-

holt, setzen die anderen europäischen Staaten neue Akzente. Es bleibt abzuwarten, ob das 

BMEL diese Entwicklungen in seine Überlegungen zur Menthol-Höchstmenge einbezieht. Mit 

Blick auf Tabak lässt sich ableiten: wenn viele EU-Staaten Produkte separat regeln, entwi-

ckelt sich langfristig ein Bedürfnis zu einer eher strikt ausgerichteten Regulierung im EU-

Raum. Das Risiko einer Wiederholung bei der E-Zigarette ist einzukalkulieren. 

Quelle: grapevine.is, tobaccojournal.com, heute.at pressreader.com, orf.at, ecigintelli-

gence.com, radio.cz  

 

Datum: 18.05.2017, 12.05.2017, 05.05.2017  

Meldung: Die EU-Kommission hat die Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Einstu-

fung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen (CLP-Verordnung) her-

ausgegeben. Sie tritt im Dezember 2018 in Kraft und enthält auch Änderungen bzgl. der 

Klassifizierung und Verpackung von Nikotin. 

Derzeit wertet die EU-Kommission die öffentliche Konsultation über die Einführung von 

Steuern auf neuartige Produkte aus. Ob die EU-Kommission den Mitgliedsstaaten einen 

Vorschlag für eine entsprechende Änderung der Tabaksteuerrichtlinie machen wird ist nicht 

sicher. Beobachtern zufolge ist zumindest nicht mehr im laufenden Jahr damit zu rechnen. 

Einordnung/Empfehlung: Die Tabakwirtschaft hat versucht, in Deutschland noch vor der 

Bundestagwahl eine Tabaksteuererhöhung zu initiieren. Es wird allgemein eine Erhöhung in 

der kommenden Legislaturperiode erwartet, die die Tabakbranche stärker belasten wird als 

erhofft. Die Tabakbranche ist gespalten. Es ist anzunehmen, dass die / ein Teil der Tabak-

wirtschaft versuchen wird a) die Steuerasymmetrie zu E-Zigaretten / Heated Tobacco nicht 

allzu groß ausfallen zu lassen b) eine verbraucherfreundliche Tabaksteuererhöhung zu er-

wirken. Dabei muss die Tabakwirtschaft zwischen den beiden Märkten (Tabak-Zigarette vs. 

Alternativ-Produkte) abwägen, was auch brancheninterne Spannungen auslösen kann. Es 

wird empfohlen, Stakeholder in Berlin und Brüssel auf die Belange der E-Zigarette zu sensi-

bilisieren und für 2018 zu aktivieren. Wenn die EU-Kommission keinen Vorschlang macht, 

steigt das Risiko unterschiedlicher Steuermodelle in den EU-Staaten mit entsprechender 

Wettbewerbsverzerrung im Fernversandhandel. 

Quelle: ecigintelligence.com, eur-lex.europa.eu, eur-lex.europa.eu  

 

Datum: 18.05.2017, 12.05.2017, 11.05.2017, 05.05.2017, 02.05.2017  

Meldung: Die US-Administration verschiebt das Inkrafttreten neuer strikterer Regeln für E-

Zigaretten und Zigarren. Damit sollen die (neuen) zuständigen Ministerial- und Behördenlei-

https://grapevine.is/mag/articles/2017/05/05/icelands-own-vaporware/
http://www.tobaccojournal.com/WTO_said_to_uphold_Australia_on_plain_packaging.54235.0.html
http://www.heute.at/oesterreich/wien/story/Shopping-Malls--Keine-Nichtraucher-Bereiche-56321714
http://www.pressreader.com/austria/die-presse/20170508/281741269331035
http://wien.orf.at/news/stories/2841905/
http://ecigintelligence.com/finland-takes-a-hard-line-banning-all-flavours-except-tobacco/
http://ecigintelligence.com/finland-takes-a-hard-line-banning-all-flavours-except-tobacco/
http://www.radio.cz/de/rubrik/wirtschaftsmagazin/tabakkonzerne-sehen-rauchverbot-entspannt-entgegen
https://www.saarbruecker-zeitung.de/politik/themen/das-rauch-imperium-schlaegt-zurueck_aid-1941436
http://ecigintelligence.com/europe-approves-reclassification-of-nicotine-in-new-clp-regulation/
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32017R0776
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L:2017:116:TOC
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tungen mehr Zeit zur Einarbeitung erhalten. Die Branche erhofft sich von der Trump-

Regierung ein Einlenken und die Lockerung der FDA-Pläne (z.B. Report 21). Erste Stimmen 

aus dem Senat fordern von der FDA die Lockerung der strikten Maßnahmen der Obama-

Regierung. 

Zudem bleiben E-Zigaretten auf Schiffen, Booten und Flugzeugen der US-Navy verboten. 

Die Marine prüft noch die Sicherheit von E-Zigaretten (Report 45). 

Einordnung/Empfehlung: Bislang werden nur einige Impulse aus den USA in Europa auf-

genommen. Striktere Regeln in den Vereinigten Staaten wie die zunehmenden Konsumver-

bote haben derzeit eher Bestätigungscharakter für Tabak-/E-Zigarettengegner hierzulande, 

aber weniger Auswirkungen auf Entscheidungen von Stakeholdern. 

Quelle: thehill.com, thehill.com, vapingpost.com, washingtonpost.com, militaryspot.com  

 

2.5. Fachcommunity 

Datum: 09.05.2017, 13.04.2017 

Meldung: Arbeitsmediziner untersuchten die Regelungen zum Tabak- und E-Zigaretten-

konsum in US-Firmen. Laut der Umfrage seien beim Gros die Regeln für Tabak und E-

Zigaretten gleich. Die Autoren bezeichnen die E-Zigarette als attraktive Alternative für Rau-

cher. Sie empfehlen den Unternehmen bei der Erstellung von Regelungen die Unterschiede 

von Tabak- und E-Zigaretten zu beachten. 

Einordnung/Empfehlung: Von der Studie gehen positive wie negative Signale aus. In 

Deutschland besteht tendenziell eher Skepsis seitens des Arbeitsschutzes. Auch das in Eu-

ropa verfolgte Vorsorgeprinzip sorgt für Zurückhaltung. Die offensive Thematisierung des 

Issues wird daher nicht empfohlen. Empfohlen wird die Beobachtung der Positionierung der 

Arbeitsschutzinstitutionen. Konsumverbote tangieren schließlich das Image der E-Zigarette. 

Quelle: acoem.org, journals.lww.com (Studie), safetyculture.com.au  

 

Datum: 08.05.2017  

Meldung: Laut einer Untersuchung der britischen Antitabak-NGO „ASH“ dampfen 2,9 Mio. 

Briten. Davon seien 1,5 Mio. komplett tabakabstinent (geworden). Es geben jedoch noch 

eine beträchtliche Zahl von Dualnutzern. Zum Vergleich: aktuell rauchen etwa 9 Mio. Briten. 

ASH begrüßt den Wechsel von Tabak zur E-Zigarette und betont deren geringeres Risiko. 

Hier konstatiert die NGO der Bevölkerung ein erhebliches Informationsdefizit. Jedoch sieht 

die NGO die Verbreitung der E-Zigarette auf ihren Höhepunkt angekommen. Ein weiteres 

Studienergebnis: TPD2 hat laut den Autoren nur eine geringe negative Auswirkung für die 

Konsumenten. 

Einordnung/Empfehlung: Auf dem ersten Blick ist die Meldung nur positiv. Jedoch zeigt sie 

auch, dass eine sehr große Zahl Tabak- und E-Zigaretten parallel konsumiert. Ein Fakt, den 

Kritiker als Argument gegen das Produkt nutzen (können). Zumal geschätzt wird, dass die E-

Zigarette ihren Zenit erreicht habe. Das schwächt das Image der E-Zigarette als Tabakalter-

native.  

Quelle: ash.org.uk, bbc.com, vapingpost.com onmedica.com  

 

http://thehill.com/regulation/pending-regs/332082-fda-to-delay-enforcement-of-e-cig-rules
http://thehill.com/regulation/business/334093-johnson-urges-fda-commissioner-to-review-new-rules-for-e-cigarettes
http://www.vapingpost.com/2017/05/11/scott-gottlieb-confirmed-as-fda-commissioner/
https://www.washingtonpost.com/politics/fda-suspends-enforcement-of-stricter-standards-for-e-cigarette-cigar-industry/2017/05/02/be7e557a-2ed6-11e7-9534-00e4656c22aa_story.html?utm_term=.ac6848797ce8
http://www.militaryspot.com/news/navy-wide-e-cigarette-ban
http://www.acoem.org/ecig.aspx
http://mobile.journals.lww.com/joem/Pages/ArticleViewer.aspx?year=2017&issue=04000&article=00003&type=Fulltext
https://content.safetyculture.com.au/news/index.php/05/new-study-highlights-importance-clear-workplace-policy-vaping-vs-smoking/
http://ash.org.uk/media-and-news/press-releases-media-and-news/large-national-survey-finds-2-9-million-people-now-vape-in-britain-for-the-first-time-over-half-no-longer-smoke/
http://www.bbc.com/news/health-39823325
http://www.vapingpost.com/2017/05/10/uk-survey-confirms-that-majority-of-vapers-have-quit-smoking/
http://www.onmedica.com/newsArticle.aspx?id=da7c8abd-be29-480e-b369-da895b76f043
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Datum: 17.05.2017, 15.08.2017, 08.05.2017  

Meldung: Wissenschaftlern des Karolinska Institut in Stockholm zufolge können E-

Zigaretten die Blutgefäße schädigen. Die Autoren stellten bei Versuchspersonen nach dem 

Konsum von 30 Zügen Liquiddampf eine Abnahme der Elastizität fest. Sie nehmen an, dass 

die negativen Effekte bei Dampfern größer seien. 

Neue Daten weisen außerdem darauf hin, dass E-Zigaretten das Risiko von Blasenkrebs 

erhöhen können: ein Team um Thomas Fuller (University of Pittsburgh) stellte beim Ver-

gleich der Urinwerte von Dampfern und Nichtkonsumenten bei Ersteren zwei von fünf be-

kannten Karzinogenen fest. 

Einordnung/Empfehlung: Derlei Nachrichten unterminieren den Harm Reduction-Ansatz. 

Kritikern bieten sie Argumente für die Gleichsetzung mit Tabak und entsprechende Forde-

rungen. 

Quelle: news.xinhuanet.com newsline.com, univadis.com, cancernetwork.com, univadis.de, 

jurology.com (Studie)  

 

2.6. Nikotin-Gegner und NGOs 

Datum: 18.05.2017, 16.05.2017, 12.05.2017 

Meldung: Österreichische Gesundheitsexperten warnen, dass die E-Zigarette das Tabak-

rauchen „renormalisieren“ könnte. Ähnlich sieht es die bekannte US-Organisation „Tobacco 

Free Kids“: laut der NGO verleiten Tabakkonzerne mit den für Heranwachsende attraktive 

Geschmacksrichtungen die Jugendlichen letztlich zum Tabakkonsum. Auch das DKFZ bleibt 

bei seiner Kritik an der E-Zigarette. 

Derweil steigen zwei Mediziner-Organisationen in eine Klage gegen die Tabakbranche ein. 

Die Kläger monieren, dass die Tabakindustrie Messdaten unter unrealistischen Umständen 

erhebt und damit Angaben nicht die realen Risiken wiedergäben.  

Einordnung/Empfehlung: Die stetige Thematisierung des Gateway-Effekts sorgt für ein 

latentes negatives Grundrauschen. Dem gilt es eine kontinuierliche Information von Stake-

holdern und Multiplikatoren entgegenzusetzen. Klagen über unrealistische Angaben der Her-

steller verunsichern Verbraucher zusätzlich – auch Dampfer. Dies gilt es in der externen 

Kommunikation beachten. Hinweis: BAT hat ein neues Messverfahren für die Bestandteile im 

Liquid-Dampf vorgestellt. 

Quelle: ots.at, derstandard.at, mtstandard.com, vapingpost.com, arbeitskreis-

krankenversicherungen.de  

 

2.7. Tabakwirtschaft und Wettbewerb 

Datum: 18.05.2017, 09.05.2017 

Meldung: PMI intensiviert seine Bemühungen zur Marktdurchdringung mit iQOS. Das Un-

ternehmen möchte in drei bis ??? Jahren mit dem Produkt Gewinne einfahren. PMI rechnet 

damit, dass die Steuersätze für Heated Tobacco angehoben werden. Derzeit wird er in 

Deutschland wie Rauchtabak versteuert. Daraus ergibt sich eine höhere Gewinnmarge. Bis 

dahin will PMI möglichst viele Kunden für iQOS gewonnen haben.  

http://news.xinhuanet.com/english/2017-05/07/c_136262178.htm
https://newsline.com/e-cigarettes-linked-to-bladder-cancer-risk/
https://www.univadis.com/viewarticle/will-e-cigarettes-give-me-bladder-cancer-518919
http://www.cancernetwork.com/bladder-cancer/aua-studies-highlight-links-between-bladder-cancer-e-cigarettes
https://www.univadis.de/viewarticle/e-zigaretten-mit-einem-erh-hten-risiko-f-r-blasenkrebs-verbunden-519546
http://www.jurology.com/article/S0022-5347(17)34205-2/fulltext
http://www.bat-science.com/groupms/sites/BAT_9GVJXS.nsf/vwPagesWebLive/DOAMEGYQ?opendocument
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20170517_OTS0222/shisha-und-e-zigarette-jugendliche-unterschaetzen-gesundheitsrisiko
http://derstandard.at/2000057836610/Shisha-und-E-Zigarette-Jugendliche-unterschaetzen-Gesundheitsrisiko
http://mtstandard.com/news/state-and-regional/dphhs-tobacco-industry-finds-new-way-to-target-kids/article_0717dc0e-72c1-5c09-a7a8-3210f89e5e6d.html
http://www.vapingpost.com/2017/05/12/two-medical-organisations-join-dutch-law-suit-against-big-tobacco/
https://arbeitskreis-krankenversicherungen.de/e-zigarette-auswirkungen-neue-tabakrichtlinie-26361/
https://arbeitskreis-krankenversicherungen.de/e-zigarette-auswirkungen-neue-tabakrichtlinie-26361/
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PMI plant den Launch von iQOS in Deutschland zum Monatsende. Etwa 1000 Tabakhändler 

sollen iQOS vertreiben. Zu den bestehenden iQOS-Stores in Berlin, München und Frankfurt 

sollen noch welche in Stuttgart, Hamburg und Düsseldorf kommen. Dazu kommen Pop-up-

Stores, die in Einkaufszentren in Großstädten wie Dortmund oder Essen stehen. Branchen-

beobachter rechnen mit einem Marktanteil für Heated Tobacco bis 2020 von 5%. PMI fährt 

bereits jetzt die Produktion massiv hoch – und entwickelt weitere Alternativen zur Marktreife. 

Aktuell betreibt die Firma drei Fabriken. BAT setzt mit „glo“ und E-Zigaretten dagegen, bei 

denen die Firma nach eigenen Angaben europäischer Marktführer ist. 

Im Juni beginnt PMI mit der Markteinführung von iQOS in Südkorea. 

Währenddessen hat das neuseeländische Gesundheitsministerium Klage gegen PMI einge-

reicht. Das Ministerium sieht im Online-Verkauf von iQOS an Neuseeländer einen Verstoß 

gegen geltendes Recht. In Neuseeland ist iQOS nicht gestattet. 

Einordnung/Empfehlung: Insbesondere PMI pusht Heated Tobacco als Alternative zur Ta-

bak-Zigarette. Heated Tobacco ist vorteilhaft für die Tabakkonzerne, da sie bereits die Roh-

stoff- und Vertriebswege kontrollieren. Bei Heated Tobacoo kommt PMI zudem der bekannte 

Markenname „Marlboro“ zugute, den das Unternehmen zur Vermarktung der Heat Sticks 

benutzt. Heated Tobacco wird zum ernstzunehmenden Wettbewerber der E-Zigarette. An-

ders als die E-Zigarettenfirmen, haben die Tabakkonzerne mehrere Optionen, was sie ggü. 

der E-Zigarettenbrache ausspielen können. 

Weg vom Trägerstoff hin zum Wirkstoff: Im Kontext des wachsenden Marktes für Tabakal-

ternativen und der sich auf neue Produkte erweiternden Regulierung und Besteuerung ist die 

Transformierung des Tabakmarktes hin zu einem Nikotinmarkt eine denkbare Entwicklung. 

Diese wird von der Tabakwirtschaft beobachtet und zumindest in einigen Firmen diskutiert. 

Es wird empfohlen, sich frühzeitig mit dem Szenario auseinanderzusetzen und Chancen wie 

Risiken zu analysieren. Daneben wird die Ausarbeitung einer Strategie empfohlen, wie die 

Branche auf Heated Tobacco reagieren kann. 

Quelle: wiwo.de, volksfreund.de, saarbruecker-zeitung.de, heatnotburn.co.uk, koreabiz-

wire.com, yonhapnews.co.kr, smh.com.au, radionz.co.nz  

 

Datum: 09.05.2017 

Meldung: JTI will sein Geschäft mit Heated Tobacco ausbauen. 2018 soll der gesamte japa-

nische Markt mit seinem Produkt „Ploom“ bedient werden. Danach plant JTI die Einführung 

in anderen Staaten. Anders als bei iQOS oder glo wird hier eine Flüssigkeit erhitzt, die über 

Tabakgranulat geführt wird und dabei Geschmack und Nikotin annimmt. Laut JTI beträgt die 

Risikoreduzierung im Vergleich zu Tabak um 99%. JTI‘s Verkaufszahlen für Tabak-

Zigaretten fallen derzeit im Heimatmarkt und Europa. Beobachter führen dies auch auf die 

Einführung von E-Zigaretten und Heated Tobacco zurück. 

Währenddessen weitet BAT seinen Vertrieb von glo aus: nach Japan und der Schweiz star-

tet nun den Verkauf in Kanada. Dort wird der Stick ab sofort als „i-glo“ verkauft. Der Vertrieb 

startet in British Columbia und wird sukzessive auf das ganze Land ausgeweitet. BAT will die 

Zahl der mit neuartigen Produkten versorgten Märkten 2017 auf über 20 und 2018 auf über 

40 vergrößern. 

Einordnung/Empfehlung: Lare ipsum 

Quelle: wiwo.de, bat.com, tobaccojournal.com, tobaccojournal.com  

http://www.wiwo.de/unternehmen/handel/tabakkonzerne-hersteller-inszenieren-die-gesuendere-zigarette/19752448.html
http://www.volksfreund.de/nachrichten/welt/themendestages/themenderzeit/Themen-des-Tages-Luft-fuer-Fabrikzigarette-wird-duenner;art742,4643246
https://www.saarbruecker-zeitung.de/politik/themen/das-rauch-imperium-schlaegt-zurueck_aid-1941436
http://heatnotburn.co.uk/e-cigs-dont-work-everywhere-heat-not-burn/
http://koreabizwire.com/philip-morris-unveils-new-e-cigarette-in-south-korea/83347
http://koreabizwire.com/philip-morris-unveils-new-e-cigarette-in-south-korea/83347
http://english.yonhapnews.co.kr/news/2017/05/17/0200000000AEN20170517010800320.html
http://www.smh.com.au/federal-politics/political-news/tobacco-giant-philip-morris-smokefree-product-under-legal-cloud-in-nz-20170518-gw7vdq.html
http://www.radionz.co.nz/news/national/331049/philip-morris-charged-over-tobacco-sticks
http://www.wiwo.de/unternehmen/handel/japan-tobacco-so-will-japans-tabakriese-das-e-zigarettengeschaeft-erobern/19758126.html
http://www.bat.com/group/sites/UK__9D9KCY.nsf/vwPagesWebLive/DOAM7NKV
http://www.tobaccojournal.com/Vaping_popularity_batters_JT_revenue.54244.0.html
http://www.tobaccojournal.com/JTI_volume_dips_on_lower_European_demand.54243.0.html
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3. Termine 

Chronologische Reihenfolge. Politisch relevante Termine werden rot markiert. 

Datum Thema Akteur Ort Link 

20.05.201

7 

9. Tabaksymposium Berufsverband 

Österreichi-

scher Psycho-

logInnen 

Wien boep.or.at 

23.05.201

7 

Pressekonferenz zum 

Welt-Nichtrauchertag 

(u.a. mit Martina 

Pötschke-Langer vom 

ABNR, und Ute Schal-

ler vom DKFZ) 

Deutsche 

Krebshilfe 

Berlin krebshilfe.de 

24.-

26.05.201

7 

ENSP International 

Conference on To-

bacco Control 2017 

European 

Network for 

Smoking and 

Tobacco Pre-

vention 

Athen enspconference.org  

28.05.201

7 

BTWE Branchendia-

log 

BTWE Berlin tabakwelt.de  

29.05.201

7 

Sommerfest Vorwärts Vorwärts 

(SPD) 

Berlin vorwaerts.de / spdfrak-

tion.de  

30.05.201

7 

Sommerfest Seehei-

mer Kreis (SPD) 

Seeheimer 

Kreis 

Berlin seeheimer-kreis.de  

31.05.201

7 

Weltnichtrauchertag WHO, Bundes-

regierung, 

NGOs 

internatio-

nal 

- 

31.05.201

7 

 

Jahrestagung Markenver-

band 

Berlin  markenverband.de  

01.06.201

7 

Sitzung Independent 

Advisory Panel on 

characterising fla-

vours in tobacco pro-

ducts 

EU-

Kommission 

(DG SANTE) 

Brüssel ec.europa.eu 

15.-

17.06.201

7 

Global Forum on 

Nicotine 2017 (Haupt-

thema: Harm Reduc-

tion) 

KAC Warschau gfn.net.co, ecigintelli-

gence.com  

16.-

18.06.201

7 

Programmparteitag Bündnis 

90/Die Grünen 

Berlin gruene.de  

http://www.boep.or.at/
https://www.krebshilfe.de/informieren/presse/pressemitteilungen/presse-einladung-welt-nichtrauchertag-2017/
https://www.enspconference.org/
http://www.tabakwelt.de/
https://www.vorwaerts.de/
http://www.spdfraktion.de/
http://www.spdfraktion.de/
http://www.seeheimer-kreis.de/veranstaltungen/
http://www.markenverband.de/veranstaltungen/jahrestagungen-mv/jahrestagung-2017-des-markenverbandes
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
http://ec.europa.eu/newsroom/sante/newsletter-specific-archive-issue.cfm?newsletter_service_id=327&newsletter_issue_id=3185
https://gfn.net.co/
http://ecigintelligence.com/lack-of-trust-leads-to-unnecessary-and-repressive-anti-vaping-regulation/
http://ecigintelligence.com/lack-of-trust-leads-to-unnecessary-and-repressive-anti-vaping-regulation/
http://www.gruene.de/ueber-uns/2017/zukunft-wird-aus-mut-gemacht.html?pk_campaign=programmentwurf-hero
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Datum Thema Akteur Ort Link 

21.06.201

7 

Sommerfest der 

Denkfabrik in der SPD 

SPD Berlin spd.de  

21./22.06.

2017 

Gesundheitsminister-

konferenz 

Gesundheits-

minister 

Bremen gmkonline.de  

24./25.06.

2017 

Intersteam (Messe) Ideen.express 

UG 

Berlin intersteam.de  

25.06.201

7 

Außerordentlicher 

Parteitag 

SPD Dortmund spd.de  

27.06.201

7 

Wirtschaftstag des 

Wirtschaftsrats der 

CDU 

Wirtschaftsrat 

der CDU 

Berlin wirtschaftsrat.de  

27.06.201

7 

Sommerfest des Par-

lamentskreises Mittel-

stand 

PKM Berlin cdu/csu.de  

29./30.06.

2017 

Wirtschaftsminister-

konferenz 

Wirtschaftsmi-

nister 

Saarland wirtschaftsministerkon-

ferenz.de  

01.06.201

7 

Sitzung Independent 

Advisory Panel on 

characterising fla-

vours in tobacco pro-

ducts 

EU-

Kommission 

(DG SANTE) 

Brüssel ec.europa.eu 

15.-

17.06.201

7 

Global Forum on 

Nicotine 2017 (Haupt-

thema: Harm Reduc-

tion) 

KAC Warschau gfn.net.co, ecigintelli-

gence.com  

16.-

18.06.201

7 

Programmparteitag Bündnis 

90/Die Grünen 

Berlin gruene.de  

21.06.201

7 

Sommerfest der 

Denkfabrik in der SPD 

SPD Berlin spd.de  

21./22.06.

2017 

Gesundheitsminister-

konferenz 

Gesundheits-

minister 

Bremen gmkonline.de  

06.07.201

7 

Stallwächterparty LV Baden-

Württemberg 

Berlin baden-

wuerttemberg.de  

08.09.201

7 

Sommerfest der inter-

nationalen Wirt-

schaftsvereinigungen 

IWR Berlin internationaler-

wirtschaftsrat.com  

24.09.201

7 

Bundestagswahl Bundewahllei-

ter 

deutsch-

landweit 

bundeswahlleiter.de 

Hinweis: Links werden i.d.R. als Hyperlinks oder Kurzlinks wiedergegeben. 

http://www.spd.de/
https://www.gmkonline.de/Termine.html
https://www.intersteam.de/
https://www.spd.de/service/termine/
http://www.wirtschaftsrat.de/
http://www.cdu/csu.de
http://www.wirtschaftsministerkonferenz.de/WMK/DE/termine/termine-node.html;jsessionid=7EEF2BFAA56A27FE648831031832C89D.1_cid382
http://www.wirtschaftsministerkonferenz.de/WMK/DE/termine/termine-node.html;jsessionid=7EEF2BFAA56A27FE648831031832C89D.1_cid382
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
https://ec.europa.eu/health/tobacco/products/characterising_flavours/panel_en
http://ec.europa.eu/newsroom/sante/newsletter-specific-archive-issue.cfm?newsletter_service_id=327&newsletter_issue_id=3185
https://gfn.net.co/
http://ecigintelligence.com/lack-of-trust-leads-to-unnecessary-and-repressive-anti-vaping-regulation/
http://ecigintelligence.com/lack-of-trust-leads-to-unnecessary-and-repressive-anti-vaping-regulation/
http://www.gruene.de/ueber-uns/2017/zukunft-wird-aus-mut-gemacht.html?pk_campaign=programmentwurf-hero
http://www.spd.de/
https://www.gmkonline.de/Termine.html
http://www.baden-wuerttemberg.de/
http://www.baden-wuerttemberg.de/
http://internationaler-wirtschaftsrat.com/servies/news-und-berichte/sommerfest-der-internationalen-wirtschaftsvereinigungen-in-berlin/
http://internationaler-wirtschaftsrat.com/servies/news-und-berichte/sommerfest-der-internationalen-wirtschaftsvereinigungen-in-berlin/
https://www.bundeswahlleiter.de/bundestagswahlen/2017.html

